
Der Zukunftsrat U24 am 9.9.2023 beim Eröffnungswochenende in Zürich 



Was ist der Zukunftsrat U24?

Der erste nationale Bürger:innenrat mit 80 Sitzen für Jugendliche 
und junge Erwachsenen im Alter von 16 bis 24 Jahren
❏ Partizipatives Themenwahl-Verfahren Mental Health - psychische 

Gesundheit)
❏ Mehrstufiges Losverfahren angewendet auf Basis Daten des BFS
❏ An 3 Wochenenden bzw. 6 Tage von September bis November 

2023
❏ Konkrete Handlungsempfehlungen für Politik und Gesellschaft 
❏ Breite Trägerschaft aus zivilgesellschaftlichen Akteuren sowie der 

Schweizerischen UNESCOKommission



Wer war die Trägerschaft?



Warum ein Zukunftsrat U24?

Governance: Mit dem ZRU24 haben wir ein umfassendes 
Regelwerk mit unterschiedlichen Gremien sowie Checks und 
Balances getestet.

Deliberation: Mit dem ZRU24 haben wir die Mitglieder per 
Losverfahren ausgewählt sowie einen deliberativen Prozess 
mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen getestet. 

Themen-Impact: Mit dem ZRU24 haben wir einen 
Themenselektions-Prozess getestet und versucht, Wirkung 
in der Schweizerische Mental-Health Policy zu generieren.



Wie sah die Governance aus?

Governance



Was sind Resultate zur Governance?

+ Vertrauen: Die Governance wurde 
als unabhängig wahrgenommen 
dank des transparenten Regelbuchs

- Ressourcen: Da die Governance 
nicht formell von Regierung oder 
Parlament verabschiedet wurde, 
war es schwierig, Exponenten zu 
überzeugen, daran teilzunehmen.

Governance



Was sind Resultate zum deliberativen 
Prozess?

+ Losverfahren: Selektion 
Ratsmitglieder werden 
(zunehmend) legitim betrachtet

+ Deliberative Reasoning Index DRI 
signifikant erhöht: Fähigkeit, in dem 
eine Gruppe zu einem gemeinsamen 
Verständnis des Themas 
zusammenfindet und alle relevanten 
Überlegungen bei der Bildung von 
Positionen ernst nimmt.

Deliberation



Was sind Resultate zum Thema Mental 
Health?

+ Partizipativer Themen-Wahl-Prozess 
wurde von allen Stakeholdern (v.a. 
Jugend) als legitim betrachtet

- Impact auf Thema: Starke Abhängigkeit 
zu zivilgesellschaftlichen Akteuren und 
wenig verbindliche Grundlage für Policy 
Change. Kein klares Framework und 
Auftrag für Wirkung in Policy.

Themen Impact



Was lernen wir vom Zukunftsrat U24?

Ohne formelle Schnittstellen mit dem 
direktdemokratischen und elektoralen Demokratie-System 
ist es schwierig, Bürger:innenräte genügend sichtbar und 
wirkungsvoll durchzuführen - aber nicht unmöglich.

Es gibt verschiedene Rollen, die für die Schaffung eines 
Bürger:innenrats-Prozesses benötigt werden: u.A. 
Geldgebende, Organisierende, Moderierende, 
Kommunizierende, Lobbyierende, Forschende. Es ist wichtig, 
dass jeder seine Rolle kennt und die Stärken ausspielt.



Einige erste Schlüsse

Definition und Testing von formellen Schnittstellen zwischen 
Bürger:innenräten und elektoralen Regierung und Parlament) 
sowie direktdemokratischen Abstimmungen) Institutionen.

Synchronisation von Forschung und Erarbeitung konkreter 
Vorschläge, inwiefern und wie Bürger:innenräte mit der 
halbdirekten Demokratie eingebettet werden können.

Bündelung von Ressourcen Finanzierung!) und Wissen 
innerhalb der Zivilgesellschaft, um mehr Bürger:innenräte auf 
lokaler Ebene zu ermöglichen - aber mit transparenten Standards.

Parteien, Parlament 
und Regierung

Research & 
Advocacy

Zivilgesellschaft



Einige erste Schlüsse

Bürger:innenräte, die die gesamte Bevölkerung vertreten, können potentiell 
mehr Wirkung auf die existierenden demokratischen Institutionen und die 
Gesellschaft als Ganzes haben.

Bürger:innenräte für bestimmte Gruppierungen können und sollten 
weiterhin eine Rolle spielen, insbesondere für Kinder und Jugendliche, da 
diese unterdurchschnittlich oder gar nicht repräsentiert sind. Dafür macht 
es in Zukunft Sinn, solche Kinder- und Jugendbürger:innenräte an 
Gesamt-Bevölkerungsrats-Prozesse anzuschliessen.

Für die weitere Untersuchung in Pilotprojekten braucht es - ob national 
oder kantonal/lokal - die nötigen gesetzlichen Rahmenbedingungen.

Grundsätzliche 
Schlüsse



Evaluationspartner

Perspektiven ● Zukunfträt:innen n=80
● Jugendliche in der Schweiz n=300
● Stakeholder & Gremien n=10
● Medien

Methoden ● quantitative Umfragen Teilnehmer:innen & Jugendliche in 
der Schweiz

● direkte Beobachtung der drei Wochenenden 
● Dokumentenanalyse 
● qualitative Interviews mit Stakeholdern und Politiker:innen
● Medienanalyse



Bürger:innenrat für 
Ernährungspolitik

Event-Serie Demoscan
30.10.2024



Eckdaten

• Erster nationaler Bürger:innenrat der Schweiz

• Bottom-Up initiiert

• Teil des Projekts «Ernährungszukunft Schweiz»

• Thema: Ernährungspolitik

• 100 Teilnehmende aus der ganzen Schweiz

• 3 Wochenenden, 8 Online-Treffen, diverse Lernausflüge

10/30/2024 2



Trägerschaft 

10/30/2024 3



Finanzierung
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Interessensgruppen

Interessensgruppe Vertreten durch folgende Verbände

Ernährung und Gesundheit Allianz Ernährung und Gesundheit

Globale Gerechtigkeit Alliance Sud und Plattform Agenda 2030

Jugend und intergenerationelle 

Gerechtigkeit

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände

(SAJV)

Konsum
Allianz der Konsumentenschutz-Organisationen (SKS, FRC, 

ACSI)

Produktion 1
Schweizer Bauernverband und Agora (in Absprache mit den 

Junglandwirten JuLa)

Produktion 2 Agrarallianz

Umweltorganisationen Umweltallianz

Verarbeitende Industrie, Zulieferer und 

Detaillisten
Fial

Detailhandel IG Detailhandel

Chemische Industrie Scienceindustries

Verwaltung Relevante Bundesämter in Absprache mit Kantonen
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https://allianzernaehrung.ch/de/
https://www.alliancesud.ch/de
https://www.plattformagenda2030.ch/
https://www.sajv.ch/de/
https://www.konsumentenschutz.ch/
https://www.frc.ch/
https://acsi.ch/
https://www.sbv-usp.ch/de/
https://www.agora-romandie.ch/
https://www.junglandwirte.ch/de
https://www.agrarallianz.ch/
https://umweltallianz.ch/
https://www.fial.ch/
https://ig-detailhandel.ch/de/
https://www.scienceindustries.ch/
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Und dann?
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Fotos: Caroline Krajcir



Und danach?
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